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a N a ſinns oder der Unerfahrenheit de er 
Ci 8 St fit und das daraufhin eingegangene Graf Holſtein, Dresler, von Manteuffel, 
Abonnements⸗Einladung. Sach ir kanles geit bi ies buen , Mel dune, Darin, 
Be Deffentlichkeit lebhaft diskutirten Börſenregiſters Langen. BES 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 9 19 Eu vor, daß derjenige, dern Beanſtaudet wurden die Wahlen der Abg. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Fähigkeit zum Abſchluß von von Kleiſt⸗Retzow, Colbus, Wieſicke, von Kardorff, 


a 


| 


vielben unter Wahlen der Abgg. Schwerin⸗Löwitz, Boltz, Jorns 


die rechtliche 0 J 
: j „ Börſenter hi Waaren oder Werth⸗ Hipıdam ; das Seuchengeſetz handhabt een die ds Chefs des Geh. Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 

nement auf unſere Zeitung recht bald dene Un or die Eintragung in Die Wahl des Abg. von Gerlach beantragt Lauwüſe 9 5 nicht 5 80 Händler u Raths Dr. von Lucanus. 5 5 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ein besonderes Regiſter erwirken müſſe. Rur die die Kommiſſion für ungültig zu erklären. Schlächter. (Sehr richtig!) Die Schablichteit — Die Beſſerung in dem Befinden des 


n Börſenhändlern eingegangenen 


vbr ugeht und wir ſogleich die 
Unterbrechung zugeh ſooleich börſenmäßig' abgeſchloſſen zu 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
aa en te e 

8 5 * kegiſtrirten Kontraheute f gi FE 
%%% %-, , Ba ea Ar Die 

1 4 iſſi E 8 * 8 * h 

mer. und Reichstags: e gal des Wunlters 8 und die ihm aufgetragenen Tagesordnung Dritte Leſung des Etats. 
ten, aus den lokalen und pros Geſchäſte beſondere Kautelen und Beichränfungen| Schluß d. Uhr. 5 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ en eingefübrt. Das Geſez wird ſich in dieſer sen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


i di n Beſtimmungen des zu ee = 
; 1 glace gen mi den Entwunz vorzulegenden Ent: | . L. Berlin, 27. März. 

graphiſchen Depeſehen (auch über ö caſicher Landtag 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen ſiſcher Landtag. 


wurfs eines Baukdepotgeſetzes anfchließen. __ 1 4 N Pr 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Herrenhaus. 


[ds 2 2 3 5 5 Mirz 
mittelung wir ein eigenes Büreau 6. Pleuar e , 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, f Das Dane ehrt m 1 gu 1 Days 
daß wir es uns verſagen können, zur . ſtorbenen Mitglieder v. Schorlemer⸗Alſt und Bredt 
e en irgend 11105 Haus und Tribllnen ſind ſtark beſetzt. in der üblichen Weiſe. 

2 ara Auf der, Tagesordnung ſteht die Wahl des Sodann theilt der Präſident Graf Stolberg 
zuzuſügen. Ebenſo werden wir auch Präſidenten und des 2. Bizepräfidenten. mit, daß Fürſt Bismarck für die Glückwünſche 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Bei der Wahl des Präſtdenten, welche nur des Hauſes feinen beiten Dank ausgeſprochen habe. 
Feuilleton Sorge tragen f anfänglich durch den 1. Vizepräſidenten von Buol, Die Novelle zum Ausführungsgeſetz für die 

1 nal weiterhin jedoch durch den neulich proviſoriſch mit] Zivilprozeßordnung betr. die Austellung gericht- 
ic ne 1 9786 1 10 0 der Vertretung We e e Bei e den 118 0p en 1 
erſcheinenden ettiner Zeitung be⸗ wird, werden abgegeben 291 Stimmzettel, ) Eine Petition des Dr. Stolp in Charlotten⸗ 
N halb auf 4,1105 unbeſchriebene, alſo ungilitige. Von den 186 burg betr. den Rechtsſchutz der Bauhandwerker 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ gültigen Zetteln lauten 183 auf den Namen von wird nach längerer Debatte und nachdem der 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Buol⸗Berenberg, je einer auf die Namen von Juſliz⸗Miniſter Shönftedt erklärt, daß auf 
Mark, in Stettin in der Expedition A f un e an Aug, von Mittel An 1 5 aun een 1 1 5 
ö ; uni i ins] Buol⸗Berenberg iſt mithin gewählt und er⸗ werker Bedacht genommen werden muß und Ver⸗ 
eg TH an an] e fee des Maden n handlungen hierüber ee e ae 
. nige, i S di ahme mit folgenden Worten: egi ur Berückſichtigu berwieſen. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 1 cr 100 seine di al 115 1 8 ei 19 25 ale Ar e ie, n Us 
ie bi e poliliſ N ich der Anficht bin, je ſchwieriger die Verhältuiſſe dehnung der billigen Viehzucht⸗Tarife für weitere 
die billigſte lische 5 4 find, um ſo mehr iſt der Einzelne verpflichtet, Bezirke und generelle Einführung von Staffel⸗ 
taglich zweimal und in einen mit feinen ſchwachen Kräften dem Dienſte des tariſen wird nach längerer Debatte, dem Autrage 
großen Formate erſcheint und den Leſern 5 EL Bu e ai 12 iſt der eee Meade zur Er⸗ 
une ſolche inem andern hieſigen die ierigkeit um jo größer, als der Mann, wägung überwieſen, nachdem Miniſter Thielen 
x 10 1 von ke 10 9 = it 1 15 M der vor mir den Präſidentenſtubl eingenommen erklärt hatte, daß er eine Vorlage über die Staffel⸗ 
alte auch nur annähernd erreichte Fülle hat, eine lauge Reihe von Jahren hindurch in tarlie dem Landeseiſenbahnrath machen und die 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch l ut Beih. Di 1 10 0 A ermäßigten Neat einführen wolle. 
N ung und Beliebtheit geuoſſen hat. (Beifall rechts. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
noch beſonders & rauf hin, daß unſere Ich werde thun, was in meinen Kräften ſteht 1 Sten re 10 Uhr. 
ums Zeitung 0 i und bitte alle Seiten des Hauſes um freundliche“ Tagesordnung: Etat. 
ber die Berliner un hieſige luß ; 
i Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Unterſtützung und Nachſicht. Schluß 5 Uhr. 
Das Reichsbörſengeſetz. 


Zur Geſchäftsordnung bemerkt nunmehr 

Abg. Richter (frſ. Vp.): Durch bi: Mahl 

des bisherigen erſten Vizepräſidenten zum Präſi⸗ 

deuten iſt auch die Neuwahl eines erſten Vize⸗ 

präſidenten nothwendig geworden. (Zwiſchenruf 

Mautenffel!s: Nicht auf der Tagesordnung!) 

Dieſelbe kaun aber, weil nicht auf der Tages⸗ 

ordnung ſtehend, heute nicht vorgenommen wer⸗ 

den. Ich beautrage daher, auch die Wahl des 
Mit dem Entwurf des Geſetzes über die Re⸗ 
form der Börſe wird ſich, wie bereits gemeldet, 
als Antrag Preußens in dieſen Tagen der Bundes⸗ 
rath beſchäftigen. Wir ſind in der Lage, den 
‘wejentlichen Inhalt des Entwurfs in der Form, 
die er innerhalb des preußiſchen Geſamtminiſteriums 

erhalten hat, mitzutheilen. m 15 

Der Eutwurf zerfällt in zwei Theile, von 


zweiten Vizepräſidenten heute abzuſetzen und beide 
denen der eine ſich als ein beſonderes Börſengeſetz, 


Vizepräſidenten erſt morgen zu wählen. 
Abg. Rickert (fi. Vg.): Es iſt dann doch 
wohl zweckmäßiger, gleich heute beide Wahlen zu 
vollziehen, was ja allerdings nur möglich iſt, 
falls Niemand widerſpricht! 

der andere als eine Ergänzung und Reviſion der 

Vorſchriſten des Haudelsgeſetzbuchs darſtellt. Der 

ganze Entwurf iſt im Anſchluß an den Bericht 

der Börſen⸗Equetekommiſſion in 5 Abtheilungen 
zerlegt, von denen die erſte ſich mit der rechtlichen 


Auf Anfrage des Präſidenten erhebt ſich kein 
Widerſpruch gegen dieſen Vos ſchlag Rickerts, das 

Stellung, Organiſation und Beauſſichtigung in 

‚Börfen, die zweite mit dem Emiſſionsweſen, der 


Haus ſchreitet demgemäß ſoſort zur Wahl des 

erſten Vizepräſidenten. Ba 

Abgegeben werden 286 Stimmzettel, wovon 

103 unbeſchrieben ſind, 181 auf den Abg. Schmidt⸗ gründet ſei. 
Zulaſſung von Papieren zum Handel und zur 
Notiz, der dritte mit dem Terminhandel, der 
vierte mit dem Maklerweſen und der Koursfeſt⸗ 
ſtellung, der fünfte mit dem Kommiſſionsgeſchäft 


Bingen, ſowie je einer auf Singer und Schön: |* 
lank lauten. 5 8 
Abg. Schmidt: Bingen erklärt auf Be 
fragen: Ich nehme die Wahl dankend an. 
Alsdann folgt die Wahl des zweiten Vize⸗ 
präſideuten. 
Abgegeben werden 281 Stimmzettel, davon 
100 unbeſchrieben, 176 auf den Namen Spahn, 
5 zerſplittert, darunter 2 auf den Namen Ahl⸗ Ir 
wardt lautend. ER ; 5 
Abg. Spahn iſt gewählt und nimmt die 
Bat Ho mpeſch, zur Geisfftsert 
Er 92855 g. Graf Hompeſch, zur Geſchäftsord⸗ 
befaßt. Eine lediglich gefegliche Regelung hat nur nung: Meine Herren, nach deu eben vollzogenen 
ee e ln ie 19 Ages Wahlen möchte ich eins konſtatiren: Nachdem die 
x e Verwaltung in gleicher Weiſe | arteien des Hauſes, welche nach 
ihre Wirkung äußert und der erſte Theil nur auf arte eee Dan] 0 a 
verwaltungsrechtliche Regelung beſchränkt iſt. 
Was die Börſen⸗Organiſation anbelangt, fo ist 
im dem betreffenden Abſchnitte des Reichsbörſen⸗ 
geſetzes nicht eine allgemeine deutſche Börſenordnung 
aufgeſtellt, ſondern nur der Erlaß von Börſenordnun⸗ 
gen an ſich als obligatoriſch vorgeſchrieben und die 
Beſtimmungen über dieſenigen Punkte getroffen, 
deren Regelung den Börfenordnungen zufällt, 
während der materielle Inhalt der Börſenordnungen 
den Landesregierungen überlaſſen iſt, und iſt in 
letzteres Beziehung dem Bundesrath das Recht 
eingeräumt, allgemeine Anordnungen für das 
ganze Gebiet des Reichs über einzelne beſonders 
wichtige Gegenſtände, ſo insbeſondere über die 
Geſchäſtsnweige, weiche zum Gegenſtand des 
Vörſenhandels gemacht werden dürfen, ſowie über 
die Bedingungen der Zulaſſung zum Börſen⸗ a 
beſuch zu treffen. . altes, ferner ſehr arge Wahlbeeinfluſſungen, dies⸗ 
Auch das Emiſſionsweſen iſt vorwiegend auff mal lange nicht fo ſtreng vorgegangen ſei wie 
dein Verwaltungswege, jedoch in einheitlicher Form ſonſt. Er bitte daher, die Wahl nochmals an die 
für das ganze Reich geregelt, insbeſondere dem Kommiſſion zurückzuverweiſen, zumal der Ge⸗ 
Bundesrath die Befugniß beigelegt, einige Vor⸗ wählte nur eine gauz geringe Majorität für ſich 
ſchriften für die Zulaſſung von Werthpapieren gehabt habe. Am befremdlichſten ſei, daß die 
zum Börſenhandel, über die Zuſammenſetzung Kommiſſion nicht einmal ganz offenbaren Wahl⸗ 
und Stellung der Prüfungsbehörde (Emiſſions⸗ beeinfluſſungen ſeitens einzelner Wahlvorſteher Ge⸗ 
behörde) aufzuſtellen. Durch Geſetz iſt in dieſem wicht beigelegt habe. 


1 au die Wah 
daher die Einrede des rückzurerweiſen. | 

während den nicht⸗ Dieſer Antrag wird abgelehnt und die Wahl 
e der Klagloſigkeit für ungültig erklärt. E 


zwiſchen regiſtrirte 


Geſchäfte haben als „bd 
gelten und bei dieſen iſt 


Hl. I. Berlin, 27. Mürz. 


Preniſcher Reichstag. 


70. Plenar⸗ Sitzung vom 27. März, 


—— 


Abgeordnetenhaus. 
50. Plenar⸗ Sitzung vom 27. März, 
| 11 Uhr ä 


Das Haus genehmigt debattelos den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Eingemeindung von Bocken⸗ 
9210 deu Stadtbezirk Fraukfurt g. M. in dri 

N 5 folgt die dritte Berathung der Sekundär⸗ 
bahn⸗Vorlage. ! 

Abg. v. Chriſten (freik.) will nochmals 
dem Bedauern Ausdruck geben, daß die Provinz 


Heſſen ſo wenig Berückſichtigung gefunden hat. 
Im Allgemeinen aber möge die Regierung bei 


lichen Laſten auflegen. Im We 
für neue Linien viel mehr. 


Bahnlinien ihrer Wahlbezirke. 


der Regierung nicht vorgetragen. 
Abg. 


altem langlährigen parlamentariſchen Brauch bei Cijenbahnbanten meter 


Beſetzung der Skellen des erſten und zweiten Vize⸗ 
präſidenten zu berückſichtigen find, auf Anfrage er⸗ 
klärt haben, eine Stelle im neuen Präſidium 
nicht zu beanſpruchen, find wir genöthigt ger 
weſen, in dieſem Falle von dem alten Gebrauch 
abzuweichen. e 

Nunmehr wird debattelos in dritter Leſung 
die Vorlage betreffend die diesjährige Berufs⸗ und 
Gewerbezählung augenommen. 

Den Beſchluß bilden Wahlfrüfungen. 

Die Wahl des Abg. Will (Wahlkreis Stolp⸗ 
Lauenburg) beantragt die Kommiſſion für gültig 
zu erklären. Zn 
Abg. Rickert rügt, daß die Kommiſſion 
bei Be viheilung verſchiedentlicher in Wahlproteſten 
herborgehobener Punkte, fo Uuvollſtändigfeit eines 
Wahlvorſtandes während eines Theils des Wahl⸗ 


baut wird. 
Die Vorlage wird hierauf angenommen. 
Sodann wird die Vorlage 


genehmigt. 
Es folgt der Antrag Ring (konſ.): 


beſeitigen. 


nungen krepirten in einem Vierkeljahr fir 
Millionen Mark Schweine. (Hört, hört!) Ane 


Abg. von Hammerſte in bittet, die Sache und Gefährlichkeit des Rummeleburger Schwelne⸗ 
lprüfungs⸗Kommiſſion zu⸗ marktes iſt übrigens auch von dem Direktor des 
f Schlachthofes anerkannt worden. In den Kreiſen üb 
der Landwirthe beſteht eine große Abneigung 
gegen den Hauſirhandel mit Schweinen. i 
bedauerlich, daß man ſich nicht entſchließen kann, 
Idieſen Hauſirhandel ganz zu verbieten. 
Uebelſtände müſſen beſeitigt werden. 


Anführungen des Vorredners waren im Allge⸗ 


neuen Anlagen den Gemeinden keine unerſchwing⸗ 
ſten leiſtet der Staat 


Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß 
letztere Behauptung in dieſer All emeinheit unbe⸗ 


Die Abgg. Bode (konſ.), Kullack (konſ.), 
Zimmermann (fi) äußern Wünſche über 


Auf eine Anvegung des Abg. Wollſtein 
(Zt) erwidert der Miniſter Thielen, daß 
ſich der Ausbau einer Linie Kölu⸗Kaſſel nicht 
empfehle, denn dieſe Linie würde bernige Gegenden 
durchſchneiden nrüffen und ſchließlich noch etwas 
fänger werden, als die vorhandene Eiſenbahn⸗ 
Verbindung; über den Ausbau einer Theilſtrecke 
dieſer Linie zwiſchen Bergiſch⸗Gladbach und 
Wipperfürth ſind bisher Wünſche von Intereſſenten 


Dr. Sattler (ul.) weiſt den Vor⸗ 
wurf zurück, daß für den Weſten in Bezug auf 
geſchehe als für den 
Oſten. Es rentiren ſich die Bahnen im Weſten 
beſſer und daraus erklärt ſich, daß dort mehr ge⸗ 


5 betreffend die 
Relikten⸗Verſorgung der Geistlichen in den neuen 
Provinzen in zweiter Leſung nach kurzer Debatte 


Die 
Regierung zu erſuchen, ſchleunigſt Maßregeln zu 
eryreifen, um die durch die wiederholten Sperrungen 
des Beiliner Schlacht⸗ und Viehhofes der ein⸗ 
heimiſchen Landwirthſchaft und dem Viehhandel 
zugefügten ſchweren Schäden für die Zukunft zu 


„ muerſag, W. g 1805 


Amahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R.. Mosse, Haasenstein & Vogler 
. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Zerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
„Halle A. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt 3. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


erinärweſen Deutſchland. 3 

ei Berlin, 27. März. Heute Vormittag untere 

Nach angeſtellten Belech⸗ nahmen beide Majeſtäten den gewohnten Spazier⸗ 
n gaug im Thiergarten. Nach der Rückkehr in das 

königliche Schloß hörte Se. Majeſtät den Vortrag 


35 77 


seh 
0 


8 | 
iefe f. : 
Die Die Tabakſteuerkommiſſion lehnte ſäm 
Die liche Aeuderungsanträge zu § 1 ab. Schließlich 
1 1 der Regierungsvorlage einſtimmig 
elehnt. s 
— Die Umſturzkommiſſion lehnte den An⸗ 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: 


cen b 1 15 as ns: 8 
n treffen wären, hat er nicht vorgeſchlagen. e ; ! 
Sperrmaßregeln find das einzige Miel zum die trag Lenzmann, auf die zweite Leſung zu 
Landwirthſchaſt gegen die Seuchengefahr zu zichten, ab. Der 8 49 b wurde nach 151 
ſchützen. Jedenfalls mußte der Antrag eine andere keage des Zentrums angenommen. Der Abſat 
Form erhalten. Die Regierung anerkennt, daß des J 111 a wurde mit 20 Stimmen genehm 
eine Vermehrung der Ställe und Schlachthäuſer Nächſte Sitzung findet Freitag ſtatt. 

nöthig iſt, wenn die Gefahr beſeitigt werden ſoll, 


a au 2 ne 5 = 8 ne 
namentlich müſſen Ställe und Schlachthäuſer für Zeitung meldet, überwies der Sch. Kammerzien 
verdächtiges Vieh auf einem entfernteren Terrain kath Schichau der Stadt Elbing den Betrag ven 
angelegt werden. Allein hierzu ſind bedeutende 


7 K Mark Sol 599 Bug 8 
Mittel nöthig. Für die Abhaltung eines Vieh⸗ hauſes mit dem Vorhehalt, daß in dem stranie 
marktes und für die Errichtung und den Betrieb haus 12 Betten für bie Urbeiter der Schichaufche 
eines Schlachthauſes find gewiſſe Bedingungen 


Werke gegen Vergütung reſervirt bleiben. Ferne 
erforderlich, find dieſe erfüllt, ſo kann die Konzeſſion ſtiſtete Herr Schichau 5000 Mark für Kin 
nicht verweigert werden. Auch eine Zwangs⸗ 


bewahranſtalten. 


Etatiſirung iſt nur möglich, wegen geſetzlicher 
Verbindlichkeiten. Will der landwirthſchaſtliche 
Verein ein Schlachthaus bauen, ſo würden darüber 
doch immer 4 bis 5 Jahre vergehen. Es bleibt 
alſo einſtweilen kein anderes Mittel übrig, als die 
Anwendung der Sperre. Uebrigens ſcheint es ja, 
als ob die Stadt Berlin nach längerem Zögern 
letzt au eine Aenderung der vorhandenen Ein⸗ 
richtungen gehen will. Den Sammelſtällen und 
Viehrampen widmet die Polizei ſtets die größte 
Aufmerkſamkeit; ich weiß dies genau aus der 
Zeit, wo ich ſelber Laudrath war. Ueber die 
Schließung des Rummelsburger Viehmarktes ließe 
ſich ja reden; dieſe iſt möglich. Aber ſie würde 
daun die Schwierigkeiten auf dem Schlachthof 
vergrößern. Die Regierung iſt bereit, jede geſetz⸗ 
lich zuläſſige Maßregel zu treffen, um die) Geſund⸗ 
haltung der Viehbeſtände zu ſchützen. Den 
Hauſirhandel mit Schweinen zu verbieten wünſchen 
ſelbſt viele landwirthſchaftliche Vereine nicht, doch 
giebt die vorliegende Gewerbeordnungs = Novelle 
wenigſtens die Möglichkeit, für gewiſſe Fälle das 
Verbot zu erlaſſen. Ich werde Alles thun, um 
das Intereſſe der Landwirthe zu ſchützen. (Bravo!) 

Abg. Dr. Laugerhans (ir. Vp.) ſchildert 
die Einrichtungen des Schlachthofes als gut. 
Was uötbig iſt, wird geſchehen um die Berliner 
Bevölkerung mit gutem und geſundem Fleiſche zu 
verſehen. Die ſanitäre Kontrolle iſt eine äußerſt 
lrenze auf dem Wiehhof; jeder Einzelfall von Er⸗ 
krankung eines Stück Viehs hal zur Folge, daß man 
alle Thiere, die mit ihm in Berührung gekom⸗ 
men ſind, ſtreug polizeilich unterſucht. Es kommt 
uns nicht darauf an Opfer, zu bringen; verlangt 
es der Miniſter, ſo wollen wir den Dung ver⸗ 
brennen, wir wollen ja auch mehr Ställe bauen. 
Vom Berliner Schlachthof her iſt noch nie eine 
Verſeuchung vorgekommen. (Widerſpruch.) Es 
wird das wohl ſchwer nachzuweiſen ſein, wohl 
aber können von dem Rummelsburger Viehmarkt 
Verſeuchungen der Vororte vorkommen. Ob der 
Miniſter das Recht hat, deu Schlachthof zu 
ſperren, iſt mindeſteus zweifelhaſt. Erſchweren 
Sie den Verkehr auf dem Schlachthofe nicht, 
115 Sie ſchaden ſich damit ſelbſt. (Beifall 
inks. 

Megierungskommiſſar Geh. Rath Beyer: 
Der Schlachthof wird als ein integrirender Theil 
des Viehhofes betrachtet; beide gehören trotz Ab⸗ 
ſperrung des Schlachthofes doch dicht zuſammen. 
Eine Schließung des Viehmarktes in Rummels⸗ 
burg würde nur zur Folge haben, daß ſich an 
einem anderen Orte ein neuer Markt aufthut. 
Eine Quarantäne iſt ebenfalls undurchführbar. 

Abg. Gamp (jrk.): Zwiſchen den Ausfüh⸗ 
rungen des Miniſters und denen des Regierungs⸗ 
kommiſſars waltet ein auffälliger Widerſpruch ob. 
Ich halte die Verlegung des Viehmarktes, ſowohl 
wie eine Quarantäne für durchführbar. Es 
ſcheint, als würden die Sperren gebraucht, um 
eine Preſſion auf den Magiſtrat auszuüben; aber 
es iſt Unrecht, daß die Koſten die Landwirthe 
tragen müſſen. Vom Magiſtrate kann man 
großere Aufwendungen verlangen, denn er hat er⸗ 
hebliche Vortheile aus dem Schlachthofe und aus 
dem Viehmarkt. Auch ſollte man die Zufuhr aus 
dem Auslande fernhalten, denn von dort iſt die 
Seuchengefahr beſonders groß. Von Berlin 
könnten Konzeſſionen erzwungen werden, nöthigen⸗ 
falls durch Zwangs⸗Etatiſirung und wenn nichts 
Anderes hilſt, fo muß die Geſetzgebung eingreiſen. 
Ich bitte den Antrag Riug der um 7 Mitgliedern 
zu verſtärkenden Agrar⸗Kommiſſton zur Vorbe⸗ 
rathung zu überweiſen. 
von Mendel ⸗Steinfels (kouſ.): 


Frankreich. = 

Paris, 24. März. Als das Nefultat 
letzten Präſidentenwahl bekannt geworden w 
ſchüttelten viele Leute, und nicht die politiſch uner⸗ 
fahrenſten, den Kopf und ſagten: Nun, ein „Kampf 
präſident“ wie Caſimir⸗Perier, wird Felir Faure 
wohl nicht werden, aber ein natürliches Ende w 
feine Präſideniſchaft auch nicht nehmen. Warum, 
das wußte freilich niemand zu fagen, und ſoviel 
ſich bis jetzt erkennen läßt, iſt es allerdings m 
lich, daß jene Reden durch die Ereiguiffe Lü 
geſtraft werden, denn Herr Faure iſt ein freund⸗ 
licher, liebenswürdiger Mann, auf dem d 
Wege, ſich eine anſtänvige, ſolide Popularität 
erwerben; auch ſtehen ſchwere politiſche Ungewi 
nicht am Himmel. Andrerſeits wird aber niem 
im Ernſte behaupten wollen, der Vorgänger 
jetzigen Stagtsoberhauptes jet lediglich oder a 
nur hauptſächlich in Folge ſeiner notoriſch 
Unpopularität zu Falle gekommen; weder 
Sozialiſten, noch die Royaliſten ſind ſtark geung 
um einen unbeſcholtenen an der Spitze des Sta 
ſtehenden Mann mit ihren Hetzereien und Be 
leumdungen ſtürzen zu können. Zwar ift bislaug 
noch nichts Beſtimmtes über den Konflikt in die 
Deffenttichfeit gedrungen, der zwiſchen Präſide 
und Miniſterium beſtand, aber kein Sehender 
kaun die Exiſtenz dieſes Konflikts ſelbſt in Abrebe 
ſtellen. Caſimir⸗Perier ſtand, das iſt ſchon des 
öfteren hervorgehoben worden, vor der Alternative, 
mit dem Miniſterium zu brechen oder ſich 
dem Willen deſſelben zu beugen; gegen di 
letztere Eventualität lehnte ſich ſein ſtolzer, ſelbſt⸗ 
bewußter Charakter auf, der Bruch mit bei 
intriguanten Dupuy hätte ihn aber auch nich 
ſehr gefördert, denn der Nachfolger hätte die Di 
vormundung des Präſidenten wahrſcheinlich nicht 
viel weniger betrieben. Es liegt vielmehr tief 
dem eigenſten und innerſten Weſen der franzöſiſ 
Republik begründet, oder genauer ausgedrückt, in 
dem der Wallon'ſchen Verſaſſung, daß die Kabinete⸗ 
chefs ſich berufen fühlen, das Staatsoberhaupt zu 
bevormunden. Mit der ganzen exekutiven Gewalt 
ausgeſtattet, nur von dem Willen des Parlaments 
abhängig, werden fie naturgemäß dazu verleit 
ihre Anfichten und Meinungen, ja fchließtich ſoga 
ihren Willen dem Präſidenten aufzudrängen, 1 
in ihren Augen eine mehr dekorative Rolle ſpiel 
deſſen Machtbefugniſſe zwar zeitlich längere, aber 
dafür auch weit beſchränktere find, als die ihren. 
So hat ſich mit der Zeit eine eiferſüchtige Ueber⸗ 
wachung des Thuns und Laſſens des Staalsober 
hauptes durch die Miniſter herausgebildet, um 
die Präſidenten Greoy und Carnok haben v 
dazu beigetragen, die Politiker an jene Anſchauunge 
und Handlungsweiſe zu gewöhnen. Grevhs Jd 
war, recht ſtill für ſich zu leben, ſich möglichſt 
wenig zu derangiren und thunlichſt viel Ge 
von ſeinem Gehalt auf die Seite zu legen 
Carnot hinwiederum war ſehr korrekt und ſte 
er liebte kein Aufſehen und wollte den guten Ruf, 
in dem fein Name ſtand, nicht durch einen offenen 
Konflikt gefährden. Caſimir⸗Perier hätte ſich woh 
gern gegen die allzu aufdringlichen Einflüſſe, de 
von ſeinen Miniſtern ausgingen, gewehrt, da 
aber — allerdings ganz mit Unrecht — in d 
Rufe ſtand, autoritäre, über feine Befugniſſe 
ausgehende Gelüſte zu haben, ſo mußte er ſich 
voppelt hüten, eine Kriſis heraufzubeſchwören, 
man ſofort einen perſönlichen und gehäſſ 
Charakter gegeben hätte. Da er aber nicht lär 
gewillt war, die Rolle eines Statiſten zu ſpielt 
und da er ferner zu lauge mitten im politische 
Leben geſtanden hatte, um ſich einer Täuſchun 
darüber hingeben zu können, daß Dupuys 
eventuelle Nachfolger tafjelbe Syſtem ihm gegen⸗ 
über beſolgen würden, hielt er es für das Biſte, 
dem Dilemma durch die Abdankung zu eutgeh 

Felix Fame iſt nun, gerade wie feiner ? 
Carnot, deswegen gewählt worden, weil er kein 
ſtimmtes Syſtem, keine im Vordergrunde 
politiſchen Kampfes ſtehende Partei repräſenti 
weil er, mit einem Worte geſagt, ein homo novus 
war. Von ihm glaubten die Parlamentarier, di 
Miniſter oder ſolche, die es werden wollten, keinen 
Widerſpruch befürchten zu müſſen, da er, jo hofft 
man, die N publik weder durch allzu ſchuelle 
Vorwärtsſchreiten dem Sozialismus oder ſelbſt 
nur dem Radikalismus in die Arme treiben, noch 
ihren Beſtand durch ein gefährliches Paktiren! 
den Konſervativen bedrohen würde. Unter alle 
bei der letzten Präſidentenwahl aufpeſtellten K 
dibaten war Faure ohne Zweifel der farbloſeſt 
derjenige, welcher La Bonne Moyenne am beſtes 
darſtellte. Was den politiſchen Standpunkt bes 
teifft, So ſcheint man ſich in dem neuen Präſiden 
ten nicht geirrt zu haben: Herr Faure iſt bi 
jetzt weder zu radiſal, noch zu reaktionär geweſen 


=“ 
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„Abg. Dr. Langerhans beſtreitet dies in 
perſönlicher Bemerkung. a 
Der Antrag geht an die um 7 Mit 
berſtärkende Agrar⸗Kommiſſion. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 
Schluß 3°, Uhr. 


— — 


glieder zu 


den Bevölkerung repräſentiren. Anders fcheint 
dagegen mit ſeinen perſönlichen Anſichten über bi 
ihm verfaſſungsmäßig zukommenden Rechte zu 
ſtehen. Was dieſe anbelangt, jo dürfte Her 
Faure keineswegs geneigt fein, ſich den eventuellen 
Anmaßungen am Ruder befindlicher Politiker 


fügen, vielmehr zeigt fein ganzes bisheriges Auf⸗ 
treten, daß er einen akliven Antheil an der Re⸗ 
zierung und Verwaltung ſeines Landes zu neh⸗ 
men gedenkt. Am vorigen Mittwoch führte er den 
Vorſitz im oberſten Kriegsrathe, bei den dies⸗ 
jährigen Manövern zu Lande wie zu Waſſer will 
er zugegen ſein, und inzwiſchen vergeht kaum ein 
Tag, an dem er nicht dieſes Hoſpital, jene Ka⸗ 
ſerne beſucht oder irgend eine Abordnung em⸗ 
plängt. Das große Publikum nimmt dieſe Zeug⸗ 
niſſe von Jutereſſe und Selbſtſtändigkeit mit un⸗ 
feugbaver Genugkhuung auf; wie aber ſtellen ſich 
die Miniſter, die Parlamentarier zu denſelben? 
Vorläufig ſind noch keine Zeichen einer elwa be⸗ 
ginnenden Disharmonie in den oberen und ober⸗ 
ſten Kreiſen zu Tage getreten, doch kann man 
daraus noch keinen beſtimmten Schluß ziehen; 
erſt die Zukunft wird zeigen, ob Herrn Faure 
geſtattet iſt, was fein Vorgänger nicht ungeſtraſt 
verſuchte. Man ſoll den Tag nicht vor dem 
Abend und die Präſidentſchaft nicht vor Ablauf 
ihres ſiebenten Jahres loben. 


Spanien und Portugal 
5 Madrid, 27. März. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, zu den Feierlichkeiten anläßlich der Er⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſ e⸗Kanals die Panzerſchiffe 
„Pelgyo“ und „Infauta Maria Tereſa“ ſowie ein 
Torpedoboot zu entſenden. 

Der Miniſterrath ſetzte den Wortlaut bet 

Regierungs⸗Programmes feſt, welches heute im 
Parlamente zur Verleſung kommen wird. 
Ä Die „Correſpondencia“ veröffentlicht eine 
offiziöſe Note, in welcher die Meldung, der 
Finanzminiſter beabſichtigte eine Anleihe aufzu⸗ 
nehmen, für unbegründet erllärt wird. 


Rußland. 


Petersburg, 26. März. Die „Nuſſiſche 
Telegrapheuggentür“ erfährt aus guter Quelle, 
Li⸗Hung⸗Tſchang ſei ermächtigt worden, außer 
einer Kriegsentſchädigung, die durch die proviſo⸗ 
Okkupirung der Gebiete garantirt werden ſoll, wo 
die japaniſchen Truppen ſich gegenwärtig befinden, 
die Abtretung der Liu⸗Tſchu⸗Juſeln mit der 
Gruppe der Madjigo⸗Sita⸗, der Batan⸗ und der 
Babuhan⸗Juſeln, ſowie Teiwans anzubieten. Li⸗ 
Hung⸗Tſchang hat ferner Anweiſung, ſich auf 
jeden Fall der Abtretung der Halbinſel Liautong 

zu widerſetzen und höchſtens zuzugeſtehen, daß 
dieſe Halbinſel zu einem Pufferſtagt zwiſchen dem 
unabhängig zu erhaltenden Korea und China ge⸗ 
macht werde, aber mit der Bedingung, daß dieſer 
Pufferſtaat unter den Schutz der iutereſſirten euro⸗ 
päiſchen Mächte geſtellt würde. 
PPFAEAPAobTbbbbbTPTPTPTPTPTPTCTGTPTPTbTPPTPTTTTT—T—T—T—T— 
Stettiner Nachrichten. 
f * Stettin, 28. März. Am Sonnabend, den 
IE 30. d. Mts., Vormittags 11½ Uhr, findet hier⸗ 
3 ſelbſt eine Sitzung des Kreistages für den 
Kreis Randow ftatt. Auf der Tagesordnung flehen 
u. A. folgende Punkte: Uebernahme der Garantie 
nach Malgabe des Wegebaureglements für Pom⸗ 
mern ſeitens des Kreiſes der Provinz gegenüber 
hinſichtlich der Bauausführung und Unterhaltung 
der Wegebau⸗Projekte: Pölitz⸗Duchow, Tantow⸗ 
; Radekow und am Bahnhof Grambow. Geneh⸗ 
K migung, daß der Kreistagsbeſchluß vom 30. Juni 
v. J. bezüglich der Kleinbahn Stöwen⸗Stolzen⸗ 
burger Glashütte auch für die inzwiſchen unter 
der Firma „Randower Kleinbahn⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft“ begründete Aktiengeſellſchaft für die Bahn 
bon Sa er e in der Richtung 
auf Stettin gültig iſt. Genehmigung einer neuen 
Ordnung für die Erhebung der Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗Abgaben. Feſtſtellung des Kreishaushalts⸗ 
planes für vas Ma, 1895 —96. 
* Unter dem hweinebeſtand des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Guſtav Waſſe in Möhringen iſt die 
Schweinepeſt ausgebrochen und find daher 
die erſorderlichen Abſperrungsmaßregeln getroffen 


worden. ö 
— Die diesjährigen Oſter⸗ Abiturienten der 
drei hieſigen Gymnaſien (König⸗Wilhelm⸗, Stadt⸗ 
und Marienſtiſts⸗Gymnaſium) haben eine Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe an Se. Durchlaucht den Fürſten 
Bismarck beſchloſſen, die nach Frievrichsruh ab⸗ 
geſandt werden wird. Das Titelblatt trägt folgende 
Widmung: „Seiner Durchlaucht dem Fürſten 
Otto von Bismarck zum 80. Geburtstage am 
1. April 1895 — die Abiturienten der Sirtiiner 
Gymnaſien.“ — 


Initialen find ſehr finnig und künſtleriſch und die] Tro 


Schrift korrekt und elegant ausgeführt. Die ganze 
Arbeit fieht vornehm aus und iſt des hohen Em⸗ 
pfängers würdig. — Beiläufig ſei noch bemerkt, 
daß Herr Fabian noch mehrere audere Aufträge 
zur Bismarckfeier ausgeführt hat. Der Fürſt 
dürſte alſo auch von Stettin die Ueberzeugung 
gewinnen, daß man hier anders fühlt und denkt 
als die Vertretung im Reichstage. 

an Da zu der Bismarck⸗ Feier im 
Konzerthauſe, wie wir hören, die Billets bereits 
verkauft fein follen, ladet ein aus hieſigen Bür⸗ 
gern gebildeter Feſt⸗Ausſchuß zu einer Biomarck⸗ 
Feier am Montag, den 1. April, aut vem „Bock“ 
ein. Bei derſelben wirkt die ganze Kapelle des 
Königsregiments mit unter perſönlicher Leitung 
des Herrn Offeney. Zum Schluß findet ein 
Tanz⸗Kräuzchen ſtatt. Näheres im Anzeigentheil. 

— Im Bellevnetheater eröffnet Frau 
Agnes Freund aus Berlin am Sonnabend 
ein kurzes (Zmali es) Gaſtſpiel. Die Künſtlerin 
beginnt mit der agda (Heimat), ſpielt Sons 
tag die Johanna in „Jungfrau von Orleans“ 
und verabſchiedet ſich Dienftag in „Meeres und 
der Liebe Wellen“ als Hero. Frau Freund ge⸗ 
hört zu den bedeulendſten Künstlerinnen der Ge⸗ 
genwart und die uns vorliegenden Kritiken 
ſchwärmen nicht nur für ihre große Darſtellungs⸗ 
kraſt, ſondern auch für ihre äußere Erſcheinung 
und Dichter wie Wildenbruch und Stinde haben 
derſelben begeiſterte Verſe gewidmet. In Stettin 
it die Künstlerin bisher noch nicht aufgetreten 
und darf man dem Gaſiſpiel daher mit größtem 
Intereſſe entgegen ſehen. 

Auf der Parnitz ereignete ſich geſtern 
Mittag ein Bootsunfall, der leicht verhäng⸗ 
nißvolle Folgen hätte nach ſich zieben können. 
Zur Bequemlichkeit der auf dem Zenklralgüter⸗ 
bahnhof beſchäſtigten Perſonen verkehrt zwiſchen 
dieſem und der Kirchenſtraße ein Fährboot, das 
geſtern Mittag wie gewöhnlich am Bahuhof be⸗ 
reit lag, um die Arbeiter überzuſetzen. Sobald 
nun das Zeichen zum Schluß der Arbeit gegeben 
wurde, kam eine große Anzahl Frauen, man ſagt, 
etwa 25, vom Karkoffelboden, woſelbſt ſie be⸗ 
ſchäſtigt waren, herunter. Alle wollten zugleich 
übergeſetzt werden, der Bootsführer erklärte jedoch, 
das Fahrzeug vermöge fo viele Perſonen nicht 
ohne Gefahr zu faſſen und weigerte ſich energiſch, 
abzufahren. Inzwiſchen kam noch ein Arbeiter 
hinzu, der ebenfalls in das Boot ſteigen wollte, 
als derſelbe jedoch auf den Bord trat, ſchlug das 
Fahrzeug um und die meiſten der Inſaſſen fielen 
ins Waſſer. Hülfe war natürlich ſchnell zur 
Hand und es ſcheint gelungen zu ſein, alle Per⸗ 
ſouen zu retten, wenigſtens wurde Niemand 
vermißt. 


— In der geſtrigen Sitzung des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung von 
St. Jakobi wurde zunächſt Keuntniß davon 
genommen, daß Herr A. Töpfer von ſeinem Amt 
als Kirchenälteſter zurückgetreten iſt. Sodann 
wurde Bericht über die Jahres⸗Rechnung für 
1893—94 erſtattet und dem Gemeinde⸗Kircheurath 
Entlaſtung ertheilt. Eine Gehaltszulage für einen 
Geiſtlichen und den Glöckner wurde bewilligt und 
demnächſt in die Berathung des Etats einge⸗ 
treten. Derſelbe balanzirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 125 820,48 Mark gegen 167 011,65 
Mark im Vorjahr. Die Einnahmen an Kirchen⸗ 
ſteuern find mit 40 908,64 Mark eingeſtellt gegen 
27 867,31 Mark im Vorjahr, die Ausgaben für 
Beſoldungen, Penſionen und Unterſtützungen be⸗ 
laufen ſich auf 34029 Mark. Für Bau⸗ und 
Reparaturkoſten der Kirche und Wiederherſtellung 
des Thurmes bezw. des Dachreiters und der 
Treppenthürmchen waren im Vorſahr 114 854,92 
Mark eingeſtellt, im vorliegenden Etat nur 
63 497,27 Mark, mithin 51 357,55 Mark weniger. 
Der Etat wurde dem Entwurf gemäß feſtgeſetzt. 
— Von der Wahl des Kirchendieners Ferd. Zink 
wird Kenntniß genommen und ſchließlich die Zu⸗ 
ſtimmung zur Anſtellung einer Klage auf Eut⸗ 
schädigung für den Weg all von Leichengebühren 
vorläufig abgelehnt. 

* An der Ecke der Schulzen⸗ und Breiten⸗ 
ſtraße ſtieß geſtern Nachmittag ein Rollwagen 
mit einem Kaſtenwagen zuſammen, dabei wurde 
von den auf Erſterem verladenen Stückgütern eine 
Kiſte zum Theil zertrümmert. 
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183 201,06 Mark, in Ausgabe mit 118 534,06 


ſtand von 64 667,00 Mark ergeben würde. 


auf den Penſionsfonds und kapitaliſirte Beſtände⸗ 
und 9945 Mark auf Prämienreſerveſonds. An 
Staats⸗, Provinzial⸗ und Kreisbeihülfen werden 
der Geſellſchaft 42 320 Mark gewährt. Unter den 
Ausgaben ſind beſonders hervorzuheben: 30 900 
Mark für wiſſenſchaftliche Unternehmungen, 24 785 
Mark für Zwecke der Pferdezucht und 37 901 
Mark für Zwecke der Rindviehzucht. Der Etat 
wird in der vorgelegten Form en bloc ange⸗ 
nommen. — Im Anſchluß an den Etat reſe⸗ 
rirte der Vorſitzende über eine Vorlage des Haupt⸗ 
direktoriums betreffend die Regelung der Auſtel⸗ 
lungs⸗ und Penſionsverhältniſſe der 
Beamten der Geſellſchaft. Redner betont, daß 
andere große Geſellſchaften ſchon längſt dahin ge⸗ 
langt wären, ihre Beamten mit Penſionsberechti⸗ 
gung anzuſtellen, für die Pommerſche ökono⸗ 
miſche Geſellſchaſt kommen nur zwei Beamte 
in Betracht, der Generalſekretär, welcher zugleich 
als Schatzmeiſter fungirt, und der Dirigent der 
Verſuchsſtation. Das Hauptdirektorium ſchlägt 
vor, das Gehalt des letztgenannten Beamten von 
3600 Mark auf 4000 Mark zu erhöhen, beide 
Herren feſt anzuſtellen und ihnen mit Eintritt des 
ſechzigſten Lebensjahres eine Penſion von 3600 
Mark zu gewähren. Dieſem Autrage ſtimmt die 
Verſammlung mit großer Mehrheit zu. — Herr 
Graf Königsmark⸗Radem referirte über die 
Frage; „Entſpricht die Körungsordnung 
berechtigten Wünſchen?“ Referent findet, daß die 
Körungsordnung in vielen Punkten reviſions⸗ 
bedürftig ſei und macht entſprechende Abänderungs⸗ 
vorſchläge, dieſelben werden jedoch abgelehnt. — 
Als vierter Punkt ſtand auf der Tagesordnung 
eine Beſprechung der Frage: „Welche Wege ſind 
neben den bereits angebahnten einzuschlagen, um 
der Pferdezucht bei den bäuerlichen Wirthen 
wieder mehr Liebe zu verſchaffen und welcher 
Pferdeſchlag iſt der geeignetste reſp. wünſcheus⸗ 
wertheſte für die pommerſchen Verhältniſſe. Der 
durch Krankheit am Erſcheinen verhinderte Neſe⸗ 
rent, Herr Grützmacher⸗Breſow, hatte ein 
schriftliches Neferat eingeſandt, das verleſen wurde. 
In demfelben führt der Verfaſſer Klage über Miß⸗ 
ſtände der Körordnung, welche den kleinen Grund⸗ 
beſitzern oft die Pferdezucht ganz verleiden. ( 
wird empfohlen, den bäuerlichen Wirthen brauch⸗ 
bares Stutenmaterial aus den Remonten zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Ein Antrag war hierzu nicht 
eingegangen und fand daher nur eine kurze Er⸗ 
örterung des Gegenſtandes ſtatt. — Zu Punkt 
fünf: „Wie iſt der jetzt mangelhafte Beſuch 
der Landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Köslin zu erhöhen?“ nahm Herr 
v. Branuſchweig das Wort, um die Bitte 
auszuſprechen, daß jeder der Auweſenden in ſeinem 
engeren Wirkungskreiſe für die Schule agitiven 
möchte. Dieſelbe verdiene rege Uuterſtützung durch 
fleißigen Beſuch, da ſie wirklich gute Reſultate 
aufzuweiſen habe. — Der folgende Punkt der 
Tagesordnung betreffend den Umzugstermin des 
Geſindes wurde abpeſetzt, da ein Referent nicht 
erſchienen war. — Herr Diedrich⸗ Gülzow 
vejerixte über die Frage: „Wie fit das Ueber⸗ 
handnehmen der ſchwärzen Saatkrähe erfolgreich 
zu bekämpfen ?“ Nefſereut b leuchtet die große 
Schädlichkeit der Saatkrähe und findet es ver⸗ 
wunderlich, daß derſelben trotzdem Schutz gewährt 
werde, wünſchenswerth ſei der Erlaß einer Polizei⸗ 
verordnung, welche die Ausrottung dieſes Vogels 
in gleicher Weiſe anordne, wie das feiner zeit 
hinſichtlich der Mucherblume geſchehen ſei. er 
Vorſitzende bemerkt hierzu, aß für den Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin durch Verfügung von zu⸗ 
ftändiger Seite die Beſtimmungen des Vogel⸗ 
chutzgeſetzes bezüglich der Saatkrähe außer Kraft 
geſetzt ſind. Ein vom Referenten eingebrachter 
Antrag, welcher die allgemeine Ausrottung der 
Saatkrähe befürwortet, findet Annahme. — End⸗ 
lich war noch die Wahl eines Mitgliedes des 
Bezirks ⸗Eiſenbahuraths Bromberg für das 
Triennium 1845/97 vorzunehmen, 
Herrn ven Kleiſt⸗Netzow. 
Tagesordnung erſchöpft und wurden die Ver! 
lungen der Zentralverſammlung um 1½ Uh 
Nachmittags geſchloſſen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


dieſelbe fiel auf Bober iſt gleichfalls geſtiegen. 
Damit war die ſind die Ortſchaften Braunau, Rackwitz und Sirg⸗ 
aud⸗ witz. Das Sprotta er Waſſerhebewerk und die 
r Co riſtianſtädter Werggarnſpinnerei find in Folge 


55 vorlegte, ſchließk in Einnahme mit ser den Verſuch gemacht haben, ſich am Kleider⸗ 


ſpinde aufzuhängen, 


Rückſicht auf ihren Zuſtand noch nicht ſtattfinden 


können — erklärt, es ſei richtig, daß ſie mit dem 
Vorſchlage ihres Mannes, gemeinſam mit ihm 
Ob dieſe 


zu ſterben, einverſtanden geweſen ſei. 
Angabe indeſſen thatſächlich wahr iſt, erſcheint 
vorläufig noch zweifelhaft. Für die rechtliche Be⸗ 


urtheilung der That wäre die Richtigkeit der Ars | Fer 


? 


gabe infofern von Bebentung, als dann die mil⸗ 
dere Strafbeſtimmung des § 216 des Strafgeſetz⸗ 
buchs Platz greifen würde. Grewe iſt wegen ver⸗ 
ſuchten Mordes der Stagtsanwaltſchaft vorgeführt 
worden. 

— Ein reizendes Parlament ſcheint das des 
Staates Indiana in Nordamerika zu ſein. Dort 
iſt es kürzlich knapp vor Schluß der diesjährigen 
Tagung zu einem unerhörten Skandal gekommen, 
weil, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, die republi⸗ 
kaniſche Mehrheit verhindern wollte, daß eine von 
beiden Häuſern angenommene Bill wegen Ab⸗ 
ſetzung des bisherigen Superintendenten des Ka⸗ 
pitols durch ein Vito des Gouverneurs wirkungs⸗ 
los gemacht werde. Letzterer iſt inſofern mitſchul⸗ 
ſchuldig, als er ſein Veto kurz vor Mitternacht 
abſandte, in der Erwartung, daß zu einer noch⸗ 
maligen Paſſirung der Bill keine Zeit mehr ſein 
werde. Der Privatſekretär des Gouverneurs, 
Myron King, welcher die Veto⸗Botſchaft über⸗ 
bringen ſollte, betrat um 1½ Uhr den Elevator 
des Kapitols, allein als er den zweiten Stock er⸗ 
reicht hatte, wollten unzefähr ein Dutzend 
Republikaner ven Privatſekretär nicht heraus⸗ 
laſſen, um ſo die Ueberreichung der Botſchaft 
zu verhindern. Demokraten eilten zu ſeiner Be⸗ 
freiung herbei und es entſtand eine regelrechte 
Prügeleſ. Schließlich gelang es King, bis zur 
Thüre des Sitzungsſaales des Hauſes vorzudrin⸗ 
gen, die jedoch von innen verſchloſſen worden war. 
Nun wurden die Thürfüllungen eingeſchlagen und 
verſucht, King durch die Oeffnung hineinzuſchie⸗ 
ben. King wurde jedoch zu Boden geriſſen, 
worauf die Thür vollſtändig eingeſtoßen wurde 


und die Kämpfenden in den Saal drängten. Nun G 


entſtand eine allgemeine Keilerei. Ein unbeſchreib⸗ 
licher Tumult, ein wahres Pandämonium herrſchte, 
Nepräfentant Williams ſchlug den Repräſentanten 
Adams zu Boden und regalirte ihn mit Fuß⸗ 
tritten. Inzwiſchen gelang es King, deſſen Klei⸗ 
der in Fetzen herunterhingen, bis zum Pult des 
Sprechers vorzudringen, aber in dem Augenblicke, wo 
er die zerriſſene und beſchmutzte Botſchaft dem Sprecher 
überreichen wollte, erhielt er von hinten einen 
Schlag, daß er zu Boden ſtürzte. In demſelben 
Moment erklärte der Sprecher die Tagung für 
geſchloſſen. Die Schlägerei dauerte dann noch 
geraume Zeit fort. Als ſich der Tumult endlich 
gelegt hatte, wurde der beinahe zu Tode ge⸗ 
quetichte King nach ſeiner Wohnung gebracht, wo 
er in kritiſchem Zuſlande darniederliegt. Sprecher 
Adams lehnte jede Verantwortlichkeit für die Vor⸗ 
gänge ab. Er habe die Thülren nicht verſchließen 
laſſen und überhaupt nichts davon gewußt, daß 
man die Ueberreichung des Vetos gewaltſam zu 
verhindern beſchloſſen hätte. 

Poſen, 27. März. Aus Lyck (Oſtpreußen) 
wird gemeldet: Der Arbeiter Johann Borutta 
aus Groß⸗Kurwien, der am 1. November des 
Vorjahres vom Lycker Schwurgericht zum Tode 
verurtheilt wurde, weil er am 13. September den 


ruſſiſchen Arbeiter Peter Sokolowiez durch Stock⸗ 


ſchläge ermordet und ihm zwei Mark geraubt 
hatte, wurde heute früh durch Scharfrichter Reindel 


l- hingerichtet. 


Görlitz, 27. März. In Folge rapiden An⸗ 
um Neufalz geſtort. 
Benlſchen⸗Neuſalz erfolgt durch Kähne. 
40 äbrige Arbeiter Schilaskli aus Tſchieſer wurde 
vom Hochwaſſer ereilt und iſt ertrunken. Der 


Hochwaſſers außer Betrieb. 

Prag, 26. März. 
ſinkt die Moldau lauzſam; auch die Nachrichten 
aus dem Laue konſtatiren ein allmäliges Sinken 


8 dies Vorhaben aber aufgegeben Bakonier 46— 
Mark ab, ſodaß ſich ultimo März 1896 ein Be⸗ haben, nachdem der Holztheil, an en ne Pfund Tal = 
Von Schnur befeſtigt habe, abgebrochen war. Frau 
der letztgenaunten Summe entfallen 54 722 Mark Grewe iſt ſchwer verletzt nach der Unfallſtation 
gebracht worden und befindet fich in Lebensgefahr. 
Sie hat einem Beamten, der ſie danach befragte 
— eine amtliche Vernehmung hat bisher mit 


wachſeus der Oder find die Kommunikatiouswege 
Der Verkehr auf der Ta: 
er 


Ueberſchwemmt 


Seit heute Nachmittag 


Mort pro 100 Pfund mit 20 Prozent Cara. 
arc, 

Mark per 100 5 
Stüc. U Pfund mit 55 
Der Kälber handel 

J. Qualität 57 —60 Pf., ausgeſuchte Wage dar⸗ 

über, 2. Qualität 49.56 Pf, 
bis 1 En 11515 Steifagewigt. 
ammelmarft r 
licher Umſatz fiat fand nur unweſent⸗ 


geſtaltete ſich ruhig. 


Spirttus oto ohne 
do, lolo ohue Jaß 70er 31,20, 


Magdeburg, 27. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 15 
10,05 bis 10,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Nendement 9,40 —9,50, neue 9,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80 7,30. 
Ruhig. — Brodraffinade 1. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis L mit Faß 
21,00 bis —.—. Feſt. Rohzucker J. Preduit 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 9,30 G. 
Mai 99 4566 SA on ©, 950,8, ver 
Mai 9,47, G., 950 B., per Juli 9,67 ½ bez. 
9,70 B. — Ruhig. e 
Köln, 27. März, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
e de. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger lolo 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00, do. 
fremder 13,50. Rüb öl lolo 48,50, ver Mai 
46,30, per Oktober 46,80. Wetter: Trübe. 
Hamburg, 27. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Diürz 78,70, per Mai 77.50, per 
September 77,00, per Dezember 74,75. — 


Unregelmäßig. 

Hamburg, 27. März, Bern. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Ufance ſrei an Bord Hamburg oer 
März 9,32 ½, per Mai 9,50, ber Auguſt 9,80, 
per Oktober 9,85. Stctig. 

Veſt, 27. März, Vorm. 11 Uhr, 
duttenmarkt. Weizen lols matt, ber 
Frühlahr 6,97 G, 6,99 B., per Mai⸗Juni 6,00 
„ 6,91 B., per Herbst 7,17 G., 7,19 
. Roggen per Frühjahr 5,90 G., 5.92 B. 
Hafer per Frühjahr 6,39 G., 6.41 B. ber 
Mai⸗Juni —— G., — B., per Herbſt 6,17 
G., 6,17 B. Mais per Mai⸗Juni 6,67 G., 
6,68 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,85 G., 10,95 B. — Wetter: Schön 

Glasgem, 27. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 11 d. Feſt. 

Neswyork, 26. März. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 6 381 174 Dollars gegen 8 507 307 Dollars 
in der Vorwoche. 


4 


Voſen, 27. Marz. 
Sun 50er 50,70, 
Je 


3 Pn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. März. Der König von Sachſen 
wird in Friedrichsruh erwartet. 

Brüſſel, 27. März. Amtlich meldet, 
daß der Kriegsminiſler an alle Genn „ uörden 
Belgiens Telegramme geſandt hat, in weusın die 
Behörden aufgefordert werden, die Reſervetruppen 
von 1892 wieder einzuberufen. : ö 

Die Gründe, daß geſtern Abend nach 10 Uhr 
noch der Miniſterrath zuſammenberufen wurde, 
in welchem die Einberufung der Reſervellaſſe 1892 
beſchloſſen wurde, find darin zu ſuchen, daß zahle 
reiche Bittſchriſten Juduſtrieller an die Regierung 
eingegangen find um Gewährung von Schutz 
gegen revolutionäre Exceſſe der Streikenden. Außer⸗ 
dem find allarmirende Telegramme aus den Pro⸗ 
vinzen eingelaufen über revolutionäre Pläne der 
Sozialiſteuführer ſowie über deren Erklärungen, 
von Dynamit Gebrauch zu machen, über welches 
ſie verfügen. 

e 


—— 


r 


Wetterau ſichte 
für Donnerſtag, den 28. März. 
Etwas wärmeres, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Regenfällen und friſchen ſüd⸗ 

weſiſichen inden. b 


Waſſerſtaud. 
Arn 6. März. Elbe bei Auſſig — 5,12 


des Waſſerſtandes. In Prag waren die tiefer ge⸗ 
legenen Stadttheile überſchwemmt. Die Gefahr 
iſt beſeitigt. Stärker gelitten hat der Vorort 
Lieben, dort mußten die Bewohner haſtig die 
Parterrewohn ungen verlaſſen. Das Waſſer reicht 
bis zu den erſten Stockwerken; in deu tiefer ges 
legenen Häuſern mußten die Bewohner der erſten 
Stockwerke auf Kähnen gerettet werden. Die 
een 10 Lieken ſtehen unter Waſſer; 33 1 105 h 25. Mürz 
Häuſer mE l 1,66 Meder. 
ESTER RENTE IR 1 


Der Wortlaut der Adreſſe iſt folgender: 

„Durchlauchtigſter Fürſt! Eure Durchlaucht 
begehen am 1. April den achtzigſten Geburtstag, 
für das deutſche Volk ein vedeutſames Feſt, au 


Berlin, 27. März. Ueber ein Ehedrama, 
ER), Geſellſchaſt. x das ſich in der Nacht zum 26. d. Mts. in einem 
* Stetlin, 27. März. Hauſe in der Tresckowſtraße zugetragen hat, wird 


i 3 ente fand im Hotel de Pruſſe die] von amtlicher Seite Folgendes mitgetheilt: In 
hm sk e , Daufe watt tr (äh 
an Kg. — Cure Duuälan a 0, Ab beck den eee ee ke Mana u en ad en 

inge 109, Uhr durch den Präſidenten, Herr LEE ee een 75 
aaf lier, un 1 Saldern Ballen eröffnet. Den Ver⸗ iſt bereits eingeleitet, da der Mann Urſache zu 
groß und mächtig gemacht hat, ein Urbild handlungen wohnte heute Herr Oberpräſidialrath haben glaubte, an der ehelichen Freue feiner Fran 

deutſcher Kraft und Maunhaſtigkeit. Die Abitu-| Hagen bei. — Vom e Sen en en u e ee 
; i ien, die lück⸗Troſchke, werden die Beſchlüſſe der geſtr 0 \ „ N — a 2 
lich er eee nee Generalberſammlung vorgelegt und ſeitens der über feine Frau Aeußerungen gemacht worden Viehmarkt. 1 —ů—— ARE E 
um dem Vaterlande ihre Dienfte zu widmen, heutigen eee a e e ix 1 119 Als 0 Be an Re u Adolf Grieder & we. 

2 if 3 1 eſchã „ 0 5 22 

len Bü, oolnkie zum Gu; e e ale e en ER kam, machte er ſeiner Frau, die bereits im Bett Zentral⸗Vieh hof) lAmtlicher Bericht der Seldenstoff- Fabrik- Union, Zürich 


mäßige D er die von Herrn von Livo⸗ t B ent N tof i 1 
tage huldvollſt anzunehmen, und geloben, die 11955 11 11 7 5 ob es geboten fei, die lag, Vorwürfe über ihren Lebenswandel, erklärte Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 186 . sen en ee 
tert U . u. 5 Wirkl. Fabrik- 

Größe und Einheit des Vaterlandes, welche unſere 1869 porto 


h : g j . J. in ihr, könne ſich vor den Leuten gar wicht Minder, 7346 Schweine (436 Bakonier) ; ! N g 3 
nächſte Zentralverſammlung im Herbſt d. J. in SR 3 i fan 807 1 reis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstofle 
5 Hi | i in gehenden Antrag mehr ſehen laſſen, da er fortwährend verletzende Kälber, 622 Hammel. preis h Na & 5 

e ,, , Se aufm] 4" > Sen 8 m Bere 
9 b thut 1095 Gut u Blut zu vertheibigen “yerfammfung wird alſo in Köslin ftattfinden. — will ihr dann den Vorſchlag gemacht haben, Stücke zu ziemlich unveränderten Preiſen geräumt. 

0 ton 60 Unterſchriſten.) Es wird ſodann durch Aufruf feſtgeſtellt, daß 24 gemeinſam mit ihm in den Tod zu gehen. Die Der Schweine markt verlief ruhig und 
wen a 1eflattun der Adreſſe hat der in ſol⸗ Vereine und 8 Nebenvereine auf ber Verſamm⸗ Frau habe ſich hiermit einverſtanden erklärt, wurde bis auf einige Bakonier ausverkauft. 1. 
chen Arbeiten bewührte Kalligraph Herr Fabian — Der Etat für das Ver⸗ worauf er ein Dolchmeſſer genommen und es ſei⸗ Qualität 49 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
hierſelbſt ausgeführt. Die Randverzierungen und 


Meier. Elbe bei Dresden — 3,07 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 4,15 Meter. 

Unſtrut bei Straußjurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 6,15 eter, 
Unterpegel 3,28 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 3,80 Meter. Oder bei Nalibor 
5,75 Meter. > Weichſel bei Brahemünde 
— Warthe bei Poſen . „80 
Netze bei U + 


— 


N 
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| Foulard-Seide ' 
Beste Bezugsquelle T. Private. Doppeltes Brief- 


fung vertreten find. porto nach d. Schweiz, 


waltungsſahr 1895—96, welchen Herr Dr. ner Frau in den Hals geſtoßen habe. Dann will 2. Qualität 47—48 Mark, 3. Qualität 44 46 
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Die Eröffnung meines neuen Geschäfishauses findet 

Donnerstag, den 28. ds., Abends 6 Uhr statt und lade ich zum 
Besuch desselben höflichst ein. 
D & grossen | hellen. me ‚ermöglichen es mir, in 
jedem meiner Artikel Sortimente auch in den billigsten 
Preis lag en — in solcher Vollkommenheit zu führen und 
meinen geehrten Kunden alle die Vortheile und Annechm- 
lichkeiten zu bieten, wie es bisher nur die ersten Waaren- 
häuser der Residenz im Stande waren. 


Die neu errichteten Special-Abtheilungen 


8 ee 


und Altersverſicherungsſachen nach der g 


5 Zaufe und Jupffhenn fu wor ungen 


ee ee: 


Hof parterre. 


mg 85 
* 
2 “ 
2 
Die Firma fertigt in eigenen Ateliers: 1 
w 
Damen-Mäntel. . 
2 2 Ad 
Costümes jeder Art. 5 
Morgenkleider. 5 
Feine Pelzeonfection. 1 
fr m 
Mädehen-Mäntel. . 
Knaben-Garderobe. 0 
KL, [y 
Anzüge, Paletots für junge Leute.* 10 
= 5 
a a b 8 
Verkauf zu festen Preisen gegen Baarzahlung. 8 
1 
3 a 
f 0 
2 2 x i 5 * 
Für diese Abtheil.: getrennte Räume und besonderer Eingang . 
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Stettin, den 26. Mürz 1805. Fröbel“ ei Kinder arten 8 
Bekanntmachung. Zum 1. eier Kinder von 1 6 Jahren 


Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, freundliche Aufnahme. Anmeldungen zwiſchen 10 und 
daß die Geſchäftsrännie der Städtiſchen Polizei⸗ 1 Uhr Pölitzerſtraße 85. 
Verwaltung ſich vom 1. April d. Is, ab in dem Katharina Wolff, 


Hauſe große Wollweberſtraße Nr. 54, 1 Tr., befinden. 
Alle für dieſe Behörde beſtimmten Eingaben, insbe⸗ — 
ſondere die auf die Baupolizei bezüglichen Geſuche und 
ſonſtigen Schreiben ſind dorthin zu richten. BR 
Ebenſo wird am 30. d. Mts. das Büreau für 
die Junungs⸗Krankenkaſſen⸗ und e ee 
oßen 
Wollweberſtraße Nr. 54, 2 Tr. verlegt. Am 29. d. 
Mts. iſt dies Büreau im Rathhauſe geſchloſſen. 5 


Schulvorſteherin. 


Unterricht in der Damen⸗ 
ſehneiderei ertheilt 


i 5 
L. Dellschow, "st. 34 
Daſelbſt wird Damengarderobe angefertigt zu 
billigen Preiſen. 


des Stettiner Frauen⸗Vereins. 


An unſerem, am 17. April beginnenden Curſus 
können noch einige Damen theilnehmen. 

Anmeldungen bei Frau Klitse her, 
Berliner Thor 6,1 Tr. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraſſe 54. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 23. April! Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. RS IE © 

Auswärlige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 26. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Walzeiſen — eiſernen Trägern 
ph. — zum Bau des Reſtaurationsgebäudes auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
5. April 1895, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗ 
Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 88, anberaumten 
Termine verſchloſſen und mit eulſprechender Aufſchriſt 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (nur in 
10 K ⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Oriskrankenkasse No. 10 


für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ir. 
Generalverſammlung 


am Donnerſtag, den 28. März, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Wali, Breiteſtr. 61, Hof pt. rechts. 
Tagesordnung: ; 
Abnahme der Jahresrechnung. 


Gehobene Mädchenſchule 
Große Wollweber str. 59. 
Aumeldungen zum Sommerhalbjahr nehme ich Nach⸗ 
mittags entgegen. . 
Marie Kopp. 


Fr. Kämmerling, 


Rathszimmer meister, 


wohnt Vismarckſtraßſe 14, I., 
Eingang Cireusſeite. B 


Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Müller von St. Gertrud. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


[24 o 
Am Königsthor 2, II.] 
Sprechſtunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 
Für Unbemittelte: 9—11 und 3—5 Uhr. 


Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten, 
Pölitzer strasse 85. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 28. April, für 
den Kindergarten am 1 Abril. Anmeldungen nehme 
ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 

Katharina Wolff. 


Schulvorſteherin. 3 


Stadtſchule zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der Im a ben, welche das 
6. Lebensjahr bereits erreicht haben oder daſſelbe bis 
zum 1. Juli d. J. erreichen, findet am Freitag, den 

. März d. J., Vormittags von 8—11 Uhr, im 
alten Knabenſchulhauſe, Burgſtraße 17, ſtatt. 

Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldungen ziehen 


Verein ehemaliger Kameraden 
N der Artillerie, 
= Sonnabend, den 30. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 
N Monats⸗Verſammlung 
bei Herrn II o p pb e, Breiteſtraße 7. Nachdem 
humoriſtiſche Vorträge. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Unſere Monats - Versamm- 
um findet ausnahmsweiſe am Sonn⸗ 
tag, den 31. d. Mts. Nachm. 4 Uhr, 
im Lokal des Herrn Freiert, Birken⸗ 

m allee 24, ſtatt. 5 
5 T.⸗O,: Aufnahme neuer Mitglieder ac. 
Die . 1 LS vollzählig zu erſchei⸗ 
r wichtige Sachen vorliegen. 
W eee Der Vorſtand. 


Verein chem. Otto-Schüler. 
Am Freitag, den 29. d. Mts, bei Bruckner: 
J. Anterhaltungsabend mit, Damen. t 

25 EZ ER BESTE BERNER Der Berſſand. A a | 


Schulverſäumnißſtrafen nach ſich. e 
0 5 Grulke. 


8 


’ 


Vertreter in St 


Verein für Leuerbeſtattung. 


Gothaer Zebensverfi 


Knabengarderobe, 
Anzüge, Paletots . 


Costümes jeder Art. n 5 


Morgenkleider 


Stehen unter bewährter Leitung, und werde ich auch hierin 

Hervorragendes in Geschmack und Ausführung bieten und 5 | 

gute, reelle Sorten äusserst preiswerth liefern. 6 
Das mir bisher in so überaus reicher Weise geschenkte 

Vertrauen bitte ich mir auch ferner zu bewahren; ich werde 


Gustav Feldberg. 


Pe 


cherungsbank. 


A Aelteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt.) 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1895: 676½½ Millionen Mark. 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 269½ Millionen Mark. 


General- 


Vereinshauſes, part. 


Die Gartenlaube beginnt 


W. Heimburgs 


ettin: Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 119. Telephon Nr. 385. 


Versammlung 


am 29. März 95, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant des Concert- u. 


Tages⸗Ordnung: 


1. Berichterſtattung über die Thätigkeit des Vorſtaudes. 2. Rechnungslegung u. Ertheilung der Decharge. 
3. Neuwahl des Vorſtandes und der Kaſſenreviſoren. 4. Anträge nach S 8 des 
nahme von Anmeldung neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


ſoeben ein neues Quartal mit 
neuem großen Roman 


Haus Seeben. 


F Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pf. mtl 
Probe⸗Rummern mit dem Anfang des neuen Heimburg'ſchen Romaus 
ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direlt: 


Maria Friediänder. [ie Verlagshaudlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


SOENNECKEN’s 
NORMAL-FEDER 
Die sweckmä/sigte 
von allen elaslischen. Federn. 
Niemand lasse sie unversucht 
1 Auswahl (12) Federn mit Halter: 50 Pf 
F. SOENNECKEN = BONN 


Leberall 
vorrälig 


Ausverkauf 


von zurückgesetzten 


Gardinen. 


J. F. Meier & Co, 


B 


reitestr. 36—38. 


Statuts. Außerdem Eutgegen⸗ 


junge Leute,“ 


2 * or s f 2 | 1 
Vorläufige Anzeige. 

se 3 April, Abends 8 Uhr, findet in der 
Räumen der 2 


Grünhof-Brauerei (Bock) 
eine große Bismärckfeier fta 


uten Mitwirkung der ganzen Kapelle des Greuad 
Regiments Nr. 2 unter perſönlicher Leitung des He 
Offene. 


Alles Nähere in der Anzeige der Sonnabend⸗ Ni ö 


mer dieſes Blattes. 
Das Komitee. 


Kinder und Erwachſene erhalten gründl, Kinvie= | 
unterricht am billigſten Grüne Schauze 10, I 
Klaviernnterricht ertheſlt eine frühere Lehrerin 
Paradeplatz 27b, 3 T 


I 


Günſtige Gelegenheit zum 
Anfange. 3 


Lohkuchengerüſt mit Trockendach, ſowie Benutzung de 
nen ausgebauten Waſſerlohmühle in einer größere 
au der Bahn gelegenen Provinzialſtadt Oſtpreußens, 
mit Gymnaſium, Amts⸗ und Landgericht, größe 
Fabriken und reicher Umgegend iſt per ſofork ode 
ſpäter billig zu verpachten. 

Gefl. Offerten sub M. F. 124 
Mosse, Königsberg i. Br. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perlebe 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 

N Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittag 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck 466. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
1 Sate I NEON ont Vereius⸗Rund⸗ 
eiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen be 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. eee 
‚ Bud. Christ. Gribel 


Papier⸗, Spiel⸗, Galanteriec 
und Schulbücherhandlung⸗ 
Verkauf. 
Kraukheitshalber beabsichtige ich mein ſeit 
16 Jahren beſtehendes ſtreng ſolides Geſchäft, 
faſt von keiner Lieferung abhängig, mit erſter @ 
Kundſchaft am Platz und Umgegend, zu ver⸗ 
kaufen. Geſchäft im eigenen Hauſe in allerbeſter 
Geſchäftslage mit laugjährigem Kontrakt; erfor⸗ 
derlich circa 8000 Mark. B 
Neustrelitz i. M. a 


A. M. Gundlach. 
Gummni-Artiliel 


] bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabr 


LeopoldSehüselen,BerlinSW,, Anhaltstr. 5 & 
Preisliste gratis und franko, 


1 5 Feinſte 1 

Meſſina⸗Apfelſinen 
und Meſſina⸗Blut⸗Orangen 
empf. Theodor Braun, 


Lindenſtraße, an der Hauptwache. 


au MRudokt 


NN 


Pre 
Meg 


wis 
7 


5 


Per Otpelo von Aifonri. 


wieſen hätte, worauf er ſeinem ſchnaubenden 


2 
= 
= 
= 


vorhin das geſcheiteſte wäre, Ihre Gaſtfreund⸗ 


welche gebietet, 
mit der Sklaverei erſcheint.“ — 


Zanow!l. 
f 


- Zither- Unterrichts» Institut 


täglich entgegen. 


FR e 


RATTE: FIAT 
ESTER! 


. Deelail-Geſchüſts. 
Kachelöfen 


werden kaun. 
Werkſtatt, Grosse Wollweberstrasse 65, 


Geſundheits⸗Zwieback, 


Schauerbürſten, Handfeger g 
U. andere in mein Fach ſchlagende Artikel 


Bettſtellen mit und ohne 


. Rips, Granit, 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


„Wie ſteht es denn mit Jyrer Anſicht, Sir?“ 
fragte Reinhold raſch. 7 

„O, ich war in meiner Jugend viel auf Reiſen,“ 
lächelte Morriſon, „ſogar einige Jahre in Europa, 
wo ich viel Licht, aber auch vielen Schatten ge⸗ 
ſehen habe. Ein längerer Aufenthalt im Norden 
der Union trug ebenfalls nicht wenig dazu bei, 
meine Anſichten zu klären und meinen Horizont 
auch in Betr ff der Sklaverei zu erweitern.“ 

„Und dennoch konnten Sie ſich dazu entſchließen, 
Sklavenbeſitzer zu werden?“ warf Hannibal er⸗ 
ſtaunt ein. 

„Ich erbte die Plantagen von meinen Eltern“ 
verſetzte Morriſon ruhig, „und konnte es nicht 
über mich gewinnen, dieſelben in fremde Hände 
gelangen zu laſſen, zumal meine Beſitzungen die 
ſchönſten und ergiebigſten des Südens find. 
Meine Sklaven ſind zufrieden, ich darf es ſelber 
ſagen, da ich ihnen die Freiheit angeboten habe.“ 

„Die Freiheit angeboten?“ wiederholte Hanni⸗ 
bal erſtaunt, „und ſie verſchmähen dieſe?“ 

„Freilich, Sir, die armen Schelme fürchteten, in 
der Freiheit zu verhungern.“ 

„Und wenn Sie über kurz oder lang daran 

müſſen, Sir?“ fuhr Hannibal eifrig fort. 
„Sie meinen doch, wenn der Tod mich abruft?“ 

„Natürlich, ſterben müſſen wir Alle, was dann? 
Die Zufriedenheit Ihrer Sklaven iſt doch ganz 
einzig mit Ihrer werthen Perſon verbunden, Sir!“ 

„Sie könnten Recht haben, Mr. Hartmann!” 
erwiderte Morriſon, ſinnend in die Ferne blickend, 
„mein Tod wäre ſicherlich ein Unglück für die 
Armen. Aber dann bleibt meine Tochter —“ 

„Die ſich verheirathen wird,“ bemerkte Rein⸗ 
hold, „der neue Herr könnte andere Anſichten 
haben, als ſein humaner Vorgänger.“ 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
8. Nachdruck verboten. 


10. f 
Hannibal, der ſich zum Schweigen verurtheilt 
ſah, da ihm das Engliſche nicht fo geläufig zu 
Gebote ſtand, wie dem Freund, er auch feines 
Verſprechens gegen Sir Morriſon eingedenk war, 
nickte energiſch und mit einem herausfordernden 
Blicke auf die übermüthigen Yankees, und wer 
weiß, was dennoch geſchehen wäre, wenn ihr be⸗ 
ſorgter Gaſtfreund ſich nicht raſch in's Mittel 
gelegt und den Gentlemen zwar ſcherzend, doch 
ſehr energiſch den Weg nach dem Landhauſe ge⸗ 


Fuchs die Sporen gab und 
ſchloſſene Weiſe 
entfernte. 


Ich denke, daß es nach der kleinen Probe von 


; ) auf dieſe ganz ent⸗ 
die beiden Deutſchen mit ſich 


ſchaft nicht weiter in Anſpruch zu nehmen, Sir 
John,“ meinte Hannibal, als die Pferde wieder 
in eine ruhige Gangart verfielen. 

Dieſer zuckte lächelnd die Schulter. 

„Sie müſſen es nicht fo genau mit den jungen 
Männern des Südens nehmen,“ verſetzte er nach 
einer kleinen Pauſe, „von Kindheit an das Be⸗ 
fehlen gewöhnt, exiſtirt für ſie auf der Welt nur 
eine berechtigte Menſchenklaſſe, diejenige nämlich, 
— da die Arbeit gleichbedentend 


„„Recht hübſch,“ brummte Hannibal, das Heiden⸗ 
thum in feiner abſchreckendſten Geſtalt.“ 


VVV V 
„Geſtorben: Fran Auguſte Nell geb. Stoewe 
Bütowl]. Fran Elwine Sippel geb. Spieß [Swine⸗ 
münde]. Fräul. Friederike Lehmann [Barthl. Fräul 
Johaung Hahufeldt [Pyritzl. Herr Franz Fiſcher 

Herr Franz Gückſtock [Anklaml. Frau] 
Thomas geb. Klimiſch [Stettin]. 855 


Falkenwalderſtraße 2, I. ö 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
5 RO b. Mader. AR 
Mn I D 1 =. [8 
Dr. Muth's Knaben-Institut, 4870 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
10 beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Anguſta⸗ u. 


Real⸗Gymnaſtum fowie die lateinloſe Real. 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Verkauf 
eines Wein-, Cigarren- und 
Delikateſſen-, Engros- und 


Kalhreiner's 10 Herculo iſt zu 


15 aue en 9 der Seeed Werne 
as ſeit dem Jahre 1810 i sdam beſtehende, puult mehrerer Eiſenbahnen von Stet in, Berlin, 
er ann fle Man 1 Magdeburg, Hamburg, Rostock 2c. habe ein zu jedem 
über dem königlichen Schloß, belegene, altrenom⸗ ge erblichen Betrieb geeignetes 3 

mirte und zur Zeit im lebhaften Betriebe befind- [ Pabrik srundstuck 
195 h fe a und Aa 0 ft mit maſſiven Gebäuden, am Waſſer gelegen, mit 

3 ver Hoſliefera . 5 2 
ein derftorbenen Kaufmanus und Hoflieferanten Dampf- und Waſſerkraft, Dampfmaſchine, Gas⸗ und 


5 e Heizvorrichtung verſehen, ſehr preiswerth zu verkaufen 
am i N zvorr ehe, iswer i 
ann, ſoll, wie es ſteht und liegt nebſt dem Schwerin f. M. 


Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 
werden. Zur Uebernahme und Fortbetrieb des eee 
zu Neubrandenburg. 
aupttreffer 0 
. wh ln 10,000 Mk. 


Geſchäfts ſind etwa 150,000 % erforderlich. 
im Werthe von 
L 


Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei der Kauf⸗ 
„Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10% 


„ Hermes. 


mann August Jahn, 


Sausſouci Nr. 4. Ste 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 


1 


Transportable 


Potsdam, Allee nach 
verf. ſoweit der Vorrath reicht 


F. A. Schrader, Hannov. 


mit Begulir-Luſtheizung. 
RP. No. 55 123. 


Als beſte und zuverläſſigſte Heizungsanlage empfehle 
ich meine neuen trausportablen Kachelöfen mit Dauer: 
brand in jeder Größe und Ausſtattung, dieſelben ſind 
von ſeinſtem Meißener Chamottethon, fie werden in 
meiner Werkſtatt vollſtändig fertig aufgeſtellt und 
trocken geheizt, ſo daß ſie in jeder Wohnung in wenigen 
Stunden ohne Umſtände aufgeſtellt werden können. — 
An Vorzügen dieſer Oefen hebe hervor, daß fie bei 
erlugſtem Kohlenverbrauch ſehr ſchnell beſſere und ge⸗ 
Andere Wärme erzeugen, als ein eiſerner Ofen oder 
Centralheizung, und daß jeder Wärmegrad erzielt 
Eine Anzahl dieſer Oefen ſind in meiner 


er Si DM 
Einsegnun 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter: 5,40 % u. 6,00 44 > 
Schwarze u. farbige Jacquards, 
reine Wolle, Robe 6,00, 7,50, 8,00, 
Weisse. Siickerei-Roben, | 
5 neueſte Muſter, 4,50, 5,00. | 
Seidene u. Cachemirs-Shawils 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3.00. a 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00. _ -- 
Unterröcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 2,00, 2,75, 3,00, 
Damen-Hemden 
aus beſten Stoffen 1,00, 125, 1.50. 
Damen-Jacken u. Beinkleider 


weiß und farbig, 1,25, 1,50, 


aufgeſtellk und lade ich zur Beſichtigung derſelben ein. 


J. Köpernick, Töpfermeiſter. 
; Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 483. 
Meinen ärztlich empfohlenen 


ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 
Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
wahrung, halte ſtets vorräthig. 
= C. Gildemeister, 
Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 


Zum Mobnungswechsel 


Be empfiehlt i 
Haarbeſen, Schrobber, | 


zu billigſten Preifen. 
0 Achtungsvoll 
A. Griepenirog, 
Lindenſtr. 5 
und Grüne Schanze 12. 


Pa, oberſchl. Steinkohlen, alle Sorten 


in ſchönſten Muſtern, 25 m, 30 , 40 . 
W. L. Gutmann, 
am Heumarkt. 


2 Jahre Garantie! 


„ böhm. Braunkohlen, Bren nholz Neſſont ie. 1 
„ Briquettes offer. . billigſt. Silber ö), 
F. Bumke, Oberwiek 76-78, pr 1000. 1 
. 5 


Billig zu verkaufen mahagoni, birkene und fichtene 
Kleider-, Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Kommoden, Stühle, 
Matratzen, Waſchtoilette, 
Spiegel, Tiſche, Teppich Louiſenſtr. 4. 


Billigſte Bezugsquelle für 


m Silber 00%. 
Goldrand, f. Damen „ 12, — 
„ Silber 20/1000. 
Goldrand, Aukerwerk, Spiral⸗ 


f 99 Brequet 15 Steine . . „ 20,— 
5 | | mit 16 Stein. 1 Chäton, Syſt. 
0 e Glashütte . „ 26,— 
Goldin Remon . „ 9I— 
ehlerhaſte a e den à 5, G, 8, 10 5 = 5 Dam 5 = IE 
Gelegenheitsfänfe in Gardinen, Portieren, Wecker, leuchtend, Anker⸗ 
5 Pracht⸗Katalog gratis. ann „ 2,70 


Regulator, 1 T., Schlagwerk „ 8,50 
Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 12,— 


Illuſtr. Preiscourant über Uhren, Ketten, Wecker u. 
Regulateurs gratis und franco. N 


Bug. Karecker, Ahrenſabril, 


Konſtaus Nr. 2. Vodenſee. 


Sophastoff Beste! 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko. 


Berlin S., Oranienſtraße 158, 
Größtes Tepvich⸗Haus Berlins. 


a | Ernst Seefeld, Auguſtaſtr. 49, Arthur Treike, 


Englische Tüll-Gardinen 1° 


„Pah, das veritejen Sie nicht,“ rief Morriſon] den muß, wie in Preußen, da iſt es eine große 


lebhaft, „wir Pflanzer haben das größte Intereſſe Ehre, wenn es vor den Feind geht. Was wollte 


daran, daß unſere Arbeiter geſund und demnach zum Beiſpiel Amerika, ich meine die Union, am 


zufrieden ſich fühlen, — im Großen und Ganzen 
dürften die Sllaven ſich nicht zu beklagen haben, 
die Menſchlichkeit iſt mit unſerem Vorurtheil nur 
zu eng verknüpft. Machen Sie die Schwarzen 
auf einmal zu freien Menfchen, und ich wette 
mit Ihnen, daß Zweidrittel ſchon in den erſten 
acht Tagen ſich in die Sklaverei zurückſehnen, da 
ihnen die Energie der freien Thätigkeit gänzlich 
abgeht und der Hunger ſie zu Verbrechern machen 
müßte. Unſer Klima verlangt gebieteriſch Neper⸗ 
kräfte zur Arbeit, und wollen Sie dieſe zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen laſſen, dann wäre es allerdings 
mit der Kultur des Südens, aber auch mit dem 
Wohlſtand des Nordens vorbei. Was mich be⸗ 
trifft, ſo hege ich keinen ſehnlicheren Wunſch, als 
die Sklaverei mit einem Schlage abſchaffen zu 
können, ich fche aber die Unmöglichkeit ein und 
beuge mich derſelben. Uebrigens, meine Herren,” 
ſetzte er mit einem feinen Lächeln hinzu, „birgt 
Ihr geprieſenes Europa der freien Sklaven hin⸗ 
reichend, um das Sprichwort in Anwendung 
bringen zu dürfen, ein wenig vor der eigenen 
Thüre zu fegen. Nur haben jene das unanfecht⸗ 
bare Recht, ihr Schickſal ſelber zu beſtimmen; 
das will ſagen, entweder ſich der moraliſchen 
Peitſche zu beugen oder am Hungertuch zu nagen. 
Das iſt der Unterſchied. Und noch Eins, Gentle⸗ 
men, fragen Sie die Nigger, ob dieſelben mit 
den Soldaten der alten Welt tauſchen möchten, 
— fie werden es nicht thun, wenn Sie die mili⸗ 
täriſche Disziplin ihnen erklären“ 
„Om,“ meinte Hannibal, „ich liebe den Sol⸗ 
datenſtand nicht, aber wo ein Jeder Soldat wer⸗ 


Nahrungsmittel! 


haben in 


das beſte, billigſte Haferprä 
Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit. ; 
II- O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleiſeh, it — im Verhältniß zum Nährwert) 
A mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 
H- it für Alt und Jung, Geſunde un 


fangen, im Falle eines Krieges?“ 

„Sie würde ſich ſchlagen und ſiegen, verlaſſen 
Sie ſich darauf,“ versetzte Morriſon ernſt, „die 
Union wüßte in ſolchem Falle wofür fie kämpfte. 
Doch Gott verhüte dieſen Fall, er möge Allen 
die rechte Einſicht und damit den Frieden ſchenken.“ 

Der Amerikaner war düſter geworden, ſein 
geiſtiger Blick mochte in die Zukunft ſchweifen 
und das blutige Geſpenſt des Bürgerkrieges ent⸗ 
feſſelt ſehen. 

Mit der Rechten über die Stirn fahrend, als 

wolle er die trüben Ahuungen gewaltſam bannen, 
zwang er ſich zur Heiterkeit und rief: „Laſſen 
wir dieſe unerquickliche Unterhaltung, meine Herren, 
ich wollte Ihnen ein amerikauiſches Pflanzerbild 
zeigen, aber keine nutzloſe Polemik treiben; hoffent⸗ 
lich und das iſt mein Wunſch, nehmen Sie eine 
freundliche Erinnerung des Sklavenlebens mit ſich 
hinauf nach dem Norden und alsdann auch mit 
zurück in's alte Vaterland.“ 
„Ja, Sie find eine Ausnahme, Sir,“ bemerkte 
Hannibal eine weiße Schwalbe des Südens. „Eben 
deshalb bitte ich, mich von der Tafel zu dispenſiren 
und ſogleich nach New⸗Orleaus zurückkehren laſſen 
zu wollen. Jeuen Herren gegenüber werde ich mein 
Wort nicht halten können“ 

„Ich fürchte das ſelbſt, Herr Morriſon!“ nahm 
Reinhold das Wort; „einer perſönlichen Beleidi⸗ 
gung gegenüber muß jede Neutralität zur Feigheit 
werden.“ - = 

„Allerdings haben Sie darin vollkommen Recht,“ 
nickte Morriſon, „und ich wäre der letzte, derglei⸗ 


chen zu dulden. Wenn ich Ihnen Beiden indeſſen 
mein Ehrenwort gebe, daß eine Wiederholung jener 
Inſulten nicht ſtattfinden wird, darf ich dann 
darauf rechnen, Sie heute als meine Gäſte zu bes 
trachten?“ f 

„Ich willige gern ein,“ rief Reinhold, „Sie dürfen 
auf meine Neutralität in der Sklavenfrage bauen.“ 
„Meinetwegen,“ brummte Hannibal, „obwohl 
ich viel lieber iu den „Kompaß“ zurückkehrte. Ich 
N nur neutral, ſo lange kein Angriff 
erfolgt. 

„Das genügt vollkommen, Sir!“ lächelte Morri⸗ 
ſon. — „Vorwärts, nun zu meinen Niggern!“ 

Er gab feinem Fuchs die Sporen und wie Dee 
Sturmwind jagten die drei Reiter auf der Straß; 
dahin. 

7 


Gentlemen und Lady. 


Mitterweile war die Geſellſchaft, zu welcher 
Harry Harcourt gehörte, langſam in der lebhaf⸗ 
teſten Unterhaltung nach James⸗Hall zurückgeritten. 
Ich habe die ſeſte Ueberzeugung,“ rief Harry 
in einer ihm ſonſt ganz fremden Aufregung, „daß 
dieſe verd — Dutchmen an Allem Schuld ſind. 
Sie allein haben durch Ihre Philoſophie, 
Philanthropie und Gott weiß was, Oel in's 
Feuer gegoſſen und die Profeſſorenweisheit nach 
Amerika verpflanzt, ich fürchte, daß wir mit ihnen 
am meiſten zu rechnen haben werden und möchte 
darauf ſchwören, daß dieſe beiden Schurken, welche 


ſo mir nichts, wie aus den Wolken gefallen, in 


James⸗Hall, 
einbrechen — 8 
(Fortſetzung folgt.) 


Kathreiner's „Her culo“ 
parat, beſitzt in Folge ſeiner eigenartigen Herſtellungsweiſe bei größter 


II- O bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit! Koch⸗Vorſchriften bei allen Packeten! 
II- O wird in weißen Original⸗Packeten à ½ Pfund und 1 Pfund verkauft. 
1 Pfund⸗Packet koſtet 50 Pfg. : = 
Man achte auf die Firma Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken, München und die 


5 zu la. Ferd. Andrees, Eliſabethſtr. 17, Gebr. Dittmer, Gr. Wollweberſtr. 51, C. F. Engelhardt, Breiteſtr. 25, 
S £ tti 1 bei + Paul ae 41, Alb. Friedr. Fischer, Breiteſtr. 6, Ernst Franke, Deutſcheſtr. 54, 
Car: Hühner, Falkenwalderſtr. 25 u. Nrudtſtr. 1, Herm. Käthner, Friedrich⸗Karlſtr⸗Ecke, Email Krüger, Falfenwalderſtr. 135 u. Gieſebrechtſtr. 12, ©. B. Liek feld, Deutſcheſtr. 61, 
Herm, Liske, Falfenwalderſtr. 134 Max Mocehes Ww;, Mönchenſtr. 25, Hugo Richard Mentzel, Pölitzerſtr. 19, Gebr. Ortmeyer, Loniſenſtr. 6—7, Th. Pee, Breiteſtr. 64, 

Erich Richter, Breiteſtr., erm. Schulz, Pölitzerſtr. 62, Louis Sternberg, Loniſenſtr. 17, Otto Stellen, Bogislapſtr. 62, 1. 
Kurfürſtenſtr. 9, Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99, Otto Winkel, 


Vertreter: M. Gilbert, Lin 


denſtraße 10. 


Kein Scherz! Kein Schwindel, ſondern 
nur reinſte, heiligſte 


2 
Wahrheit! 
Unübertroffen, über jedes Lob erhaben 

iſt meine Senſatlon erregende 


Columbus⸗Collection 


wvelche ich in Folge Uebernahme eines 
coloſſalen Lagers zu dem fabelhaft } 

billigen Preiſe von nur M. 6 50 
ausverkaufe: 5. 


gehend, 2 Jahre Garantie. 

1 Bert goldimitirte Ührkette, 
1 Berloque (Anhängſel) zur Uhrkette. 
1 Taſchenmeſſer mit 2 echten So⸗ 
Unger Klingen, Korkzieher, Glas⸗ 
ſchneider, Glasbrecher und Cigarren⸗ 


9 Hlenerfe ® 
1 Meſſerſchärfer „Blitz“; jedes 
2 Meſſer wird nach 8 bis 10 maligem 
Durchziehen ſcharf wle ein Raſirmeſſer. 
1 Thermometer, zeigt ſtets die Wi 
Temperatur genau und verläßlich au. 
1 Barofkop (Wetter⸗Anzeiger), zeigt 
die bevorſtehende Witterung 24 Std. 
früher an. 5 
1 1 5 Federwaage, wiegt bis 
12% Kg. 2 Bi 
2 Bü Wand⸗Dekorations⸗ 
ilder, Landſchaften, Seeftüde oder 
Engel ee in gemuftertem BE 
cuiyre poli-:Rahmen. 2 
2 goldimitirte Mauſchetten⸗ 
Knöpfe mit Mechankt. 


3 gelb mitirte Chemiſetten⸗ 
öpfe. = 
Ale 15 Stück zuſammen 


nur M. 6,50. 


Der Verſand zu dieſem erſtaunlich FE 
billigen Preiſe findet nur in dieſem 
Monate ſtatt und zwar gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung f 
durch die Firma 


Feith’s Neuheiten-Vertrieb 
Dresden-A., Pirnaischestr. 34 
Berlin W., Charlottenstrasse 63. 


Einen Schneidergeſellen 


Mülhens Mir Köln 
Die Fleiſcherei u. Murſtfabrik 


mit Dampfbetrieb 


von 


A. Rupnmow, 


Telephon 356, 

empfiehlt guten geräucherten Schinken a Pfd. 85 , 
gekochten a Pfd. 95 „, Speck in Seiten a Pfd. 68 H, 
fetten a Pfd. 65 „, Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 
95 , ff. Servelat und Salami in ganzen Würſten 
a Pfd. 1 %, gute Laud⸗Wurſt, ſowie alle Sorten 
Wb 4 Sorten Leber⸗Wurſt zu den billigſten 

reiſen. 


von 


ii. lena, 


Schulzenſtraße 21, 
em pfieblt: 1 25 
Nene vorzüglich füſlende Bettfedern, 
das Pfund von 75 K. 
Bar Halbdaunen, & das Pfund 1,25. 
Dannen, das Pfund 2,50, 
Fertige Betten, Stand (Oberbeit, Unterbett, 
2 Kiſſen) % 14,80. 
Fertige Bettinlette aus federdichten Stoffen 
in grau, roth von 2,50, in roſaroth von 3,00. 
Fertige Bettlaken aus einer Breite 3 Ellen 
lang, Hausmacherleinen von % 1,15. 
Fertige Bettbezüge aus bunten waſchechten 
Stoffen, großer Bezug 2,25, Kiffen 65 H. 
Fertige weite Bettbezüge aus vorzüglichem 
Dowlas, großer Bezug 2,25, Kiſſen 68 . 


Fertige Wäsche 


für Damen, Herren und Kinder. 
Leinen, Baumwollenwagren 
u. Bettstoſfe zu auffallend billigen Preiſen. 
Wüſche duenne g. Luer bel Neigel. 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e Näh, Erped. Kohlmarkt 10. 


an 1 an billig in und außer dem 
janfe angefertigt e 
. O., Langeftt, 59, 9. 3 Kr. l. 8 


für beſtellte Ar at: ar: 5 8 l 
Leer dea we ger Kastel, Fe, 2. 88888888809 8858888 805 


Grabow g. 


d Kranke, Schwache und Kinder das beſte 


reiteſtr. 11, W. V. Zagorsky. Preußiſcheſtr. 14. 


AED ——T—b—V—TF—v—————— 
Die Bettfedernhandlung J 


1 — . — — — . — —— — — —ñ‚6ä4—jñ2—ad 75 X 


BER, 


II 


H- 


Schutzmarke 


nul Stuhlmncher, Gieſebrechtſtr. 2, 


Mieihsvertragsbücher 


mit 
iethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 


— 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


enen 
1 Haus diener für Reſtaurant ſofort, 


ſoſdie junge Knechte werden verlangt 5 
. Er. Wollweberſtr. 17, h. 2 Tr. 
Fein praltiſcher Landwirth, der mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten und mit der Prüfung ländlicher Taxen 
vertraut iſt, findet bei einer Berliner Geſellſchaft vor⸗ 
übergehend Beſchäfligung. Meldungen mit kurzem 
Lebenslauf unter B. M. in der Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz Z. 
Zur nothmendigen Vergrößerung eines induſtriellen 
Offertenblattes wird ein ſtiller oder thätiger 


Theilhaber 
mit 5000 % Einlage geſucht. Näheres brieflich. 
Gefl. Offerten befördert unter J. B. d. 6000 die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Eine leiſtungsfähige Meeraner Kleiderſtofffabrik 


ſuht tüchtige Vertreter 


für Mecklenburg, Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Gefällige Offerten unter Gi. M. ßpoſtlagernd 
Meerane i Sach. 8 
Friſche Myrthen ſind zu haben 

n Gr. Oderſtr. 9, 2 Tr. rechts. 


Sac 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
R „ Emma 'Innse 
Pöliherſtraße Rr. 37, 1 re. 


BER 


® 


8 


5. Gaſtſpiel des Wiener Humoriſten 


2 [} 

Ludwig Tellheim. 
Letzte Woche ſämtlicher für März 
engagirter Specialitäten. 
Morgen Freitag: 7. Nichtrauchabend. 


Beltevue-Theulter, 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parguet 50 „.) 


Am Altar. 


Freitag: 
Bargret 50 9. 


Salt Theater 


Donnerſtag: Bons gültig mit 1 % Aufzahlung. 
Benefiz für das Chorperſonal: 


Das Glöckchen des Eremiten. 


C. Anders. 


Die ſchöne Galathee. 


Comncordia- Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Großes internat. Coſtüm⸗Feſt 
unter Mitwirkung des geſamten Bühnen⸗Perſonals 
ſowie eines extra engagirten zahlreichen jungen Damen⸗ 

flors in Coſtüm. 


Große Feſt⸗Vorſtellung 


Drittletztes Auftreten fämtlicher Specialitäten. 


Neu! Eine Nacht in Stettin. Neu! 


Lokalpoſſe mit Geſang und Tanz von F. 
Großer Coſtüm⸗Feſt Ball. 
a Anfaıo 8 Uhr. 5 


i0, ſogar in den Salon meiner Baſe 


BELSBEBBLTBLER 
| &entralballen, 


Schauſpiel in 5 Akten von 


Haſemann's Töchter. 


